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KISSEN-SCHLÄGE DER ERKENNTNIS

In se iner 1919 erschienenen Untersuchung über „Das Un-
he iml i che“ erzäh l t S igmund Freud fo lgende Gesch ichte :
„Als ich einst an einem heißen Sommernachmittag die mir
unbekannten, menschenleeren Straßen einer i ta l ienischen
Kle instadt durchst re i f te, ger iet ich in e ine Gegend, über
deren Charakter ich nicht lange in Zweife l ble iben konnte.
Es waren nur geschminkte Frauen an den Fenste rn der
k le inen Häuser zu sehen, und ich beei l te mich, d ie enge
Straße durch die nächste Einbiegung zu ver lassen.
Aber nachdem ich e ine Wei le führer los herumgewander t
war, fand ich mich plötz l ich in derselben Straße wieder, in
der ich nun Aufsehen zu erregen begann, und meine ei l ige
Entfernung hatte nur die Folge, dass ich auf e inem neuen
Umwege zum dr i t tenmal dahinger iet .
Dann aber er fass te mich e in Gefüh l , das i ch nur a l s un-
heiml ich bezeichnen kann, und ich war froh, a ls ich unter
Verz i cht auf wei te re Entdeckungsre i sen auf d ie kürz l i ch
von mir ver lassene Piazza zurückfand.“

Wer s ich den Insta l lat ionen Hardy Langers aussetzt , wird
ähn l i che Er fahrungen des Unhe iml i chen machen, wie
Freud. Dabei s ind es vor al lem die von Langer verwende-
ten – in vie len Var iat ionen immer wiederkehrenden - Ma-
te r ia l i en , S to f fe und Gegenstände, von denen d ieses
vers törende Gefüh l ausgeht . „Denn dies Unhe iml i che“,
schre ibt Freud, „ is t wi rk l i ch nichts Neues oder Fremdes,
sondern etwas dem Seelenleben von alters her Vertrautes,
das ihm nur durch den Prozess der Verdrängung entf rem-
det worden ist“. In seinen eindr ingl ichen Arbeiten scheint
Langer genau damit zu arbei ten, dass er vom Vertrauten
aufs Unheiml iche zugeht , es in ihm entdeckt .

Und das ge l ingt ihm, indem er d ie Dinge, o f t nur durch
e ine k le ine Ver-Rückung oder Ent-Ste l lung aus ihrem ur-
sprüngl i chen Gebrauch löst und damit e inen Schock der
Erkenntnis auslöst . Das schützende Kissen wird mit mitt ig
e ingedrückter Oberse i te zum Symbol bruta len Ordnungs-
ter rors im Kle ide der Gemüt l ichkei t .
Durch oft nur k le ine, aber raf f in ier te Kontextverschiebun-
gen konfront ier t uns der Künst ler mit e igent l ich angeleg-
ten aber b i sher ungesehenen Bedeutungen. Dabe i gerät
man durch Versch iebungen oder gar Verkehrungen in
einen Taumel , der Erkenntnisse fre izusetzen vermag.

Dami t sp ie l t auch se ine zu den Heimat tagen 2005 ent -
standene Instal lat ion „Nairobi“. Langer schnürte dort s ie-
ben weiße Federk issen in der Mitte e in und befest igte s ie
in aufste igender Reihe auf schlanken Ste len.
Dabei entstand der fasz in ierende Eindruck e ines mit an-
mut iger Le icht igkei t auff l iegenden „Kissenschwarms“.
Zu d iesem Env i ronment gehör ten mehrere grobe Käf ige,
die über einem mit fe inem Torf überzogenen Berg von Kin-
derschuhen hingen.
Das ergab ein Komposi t ion, in dem gegenläuf iges extrem
mite inander verspannt ersch ien : D ie Feder le i cht igke i t
e ines Aufbruchs, e in Gefängnis ohne Bodenkontakt und
das in ascheähnl i chem Mater ia l ve rs inkende, nutz - und
menschenlos gewordene Gehwerkzeug.

Nicht weniger e indrucksvo l l war d ie Wirkung der Arbe i t
„Eine Herde Gedanken durchdr ingt scheinbar wirkungslos
d ie Ordnung“, - se in Be i t rag zur Jahresauss te l lung des
Schorndorfer Kunstvere ins 2005. Aber so wie Langer zwei
so untersch ied l i che L ieb l ingsmater ia l ien wie Kissen und
Torf in se iner Arbei t vere inen kann, so sehr weiß er neben
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dem Dramat iker auch den Komödianten zu spie len.
Als letzterer best icht er mit e iner spie ler ischen Leicht ig-
ke i t . So auch h ie r : A l s b lütenweiße Unschu lds fanfaren
hat te Langer e ine fünf re ih ige h inte re inandergesta f fe l te
Phalanx von Kissenbezügen aufgehängt . Darüber erheben
sich wie im aufste igenden Flug vier Reihen von Federk is-
sen. „Gedankenkissen“, nennt s ie Hardy Langer, d ie s ich
mit Anmut über die leere Sündenlos igkei t der schlaf f her-
unter hängenden Sauber-Laken hinwegsetzen.
Durch d iese Ins ta l la t ion weht der wi tz ige Geis teswind
subvers iver Fre ihei t .

Als e in düsteres Endspie l -Tr iptychon muss man al lerd ings
se ine jüngste Arbe i t für den Kunst raum Zehntscheuer in
Müns ingen bet rachten . Auf dre i S tockwerken inszen ie r t
Langer hier e in beklemmendes Szenar io der Verst r ickung
von Schuld und Unschuld, e in Thema übr igens, von dem er
s ich auch in anderen Arbei ten besessen zeigt .
Hier nun l iegen s ieben körpergroße deformierte Figuren,
vermummt oder schon verbrannt , auf rost igen Fahrunter-
sätzen im Kreis um eine veraschte Feuerste l le.
K le ine Kronen machen die Figuren als Herrscher oder Kö-
nige kennt l ich. S ieben mal Lear, dem sein Reich abhanden
gekommen ist . Zur Instal lat ion gehören großformatige Bi l -
der, d ie Langer an den Sei ten des Raumes aufgeste l l t hat .
Auf ihnen Eisgebi lde, die sowohl an Kälte als auch an dro-
hende Schmelze denken lassen.
Die Insta l lat ion auf der zwei ten Etage der Zehntscheuer
nennt Langer anzügl ich „Beischläfer“. Ein Bettgestel l , e in
Wäscheschrank , und jewei l s v ie r Wäschet ruhen und
Waschzuber s ind zu e inem bek lemmenden Inte r ieur von
Schu ldvers t r i ckung choreograf ie r t . Das zent ra le Bet t i s t
zug le i ch Traumsch i f f des Wunsches nach Unschu ld und

Albtraum-Lager des Verdrängten das nichts davon wissen
wi l l , dass der F luchtpunkt se iner Idy l le im blut ig roten
Waschzuber endet . D ie übr igens er innern von Ferne und
doch bedrängend an den ermordeten Marat im berühm-
ten Gemälde von David.
„Ihr Kinder le in , kommet“, könnte einem zynisch zur dr i t -
ten Stat ion von Langers Schu ld- und auch Er lösungs-
drama? Einfa l len. Da krabbeln etwa 30 aus Kunststof f f la-
schen mont ier te rosa Babys in Windeln gewickel t auf e in
großes weißes Kissen zu. „Nestsucher“ nennt Langer diese
apokalypt i sche Klon-Vis ion e l tern loser e l ternver lassener
Homuncul i . Das ist unter i rdisch t ief mit t raumatischen Ab-
lagerungen der europäischen Geistes- und Mental i tätsge-
schichte verknüpft : Sowohl in Goethes „Faust I I“ als auch
in Mary Shel leys „Frankenste in“, suchen die künst l i chen
Geschöpfe e ines wi ld gewordenen Wissenschaf tswahns
vergebl ich nach der l iebevol len Zuneigung ihrer Erzeuger.

Von hie r aus mag zum Sch luss e in B l i ck zurück auf den
längeren Atem der Naturgeschichte zwar nicht wirk l ich zu
trösten, aber doch ein anderes Verhäl tn is zur Zei t anemp-
fehlen. Das ist in Langers künst ler ischem Kosmos an sei -
nen obsess iv -e in fa l l s re i chen Umgang mit dem zum
künst ler ischen Mater ia l erhobenen Torf gebunden.
Ich wüsste keinen Künst ler, der gerade diesen Stoff, so va-
r iantenre ich in se inen Arbei ten zum Sprechen br ingt .
Die „Rei fungszei t“ für aus Mooren gewonnenen Torf dau-
ert über 8000 Jahre. Das entspr icht etwa der Zei t , in der
auch der Mensch s ich z iv i l i sa tor i sch zu dem entwicke l t
hat, was ihn sich selbst interessant und unheimlich macht.
Hardy Langers Arbei ten erzählen davon.

Thomas Mi lz



„Boot“

Torf, Wasser, Öl auf Le inwand

Bürgerhaus „Museum am Widumhof“
Urbach

1998
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„Scarecrows“

Leinwand, Stroh

Letter f rack, Connemara, I r land

1998
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„The Rowing Man“

Tre ibholz

Bal l inaki l l Bay, Connemara, I r land

Juni 1998
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„Annäherung an eine Vermutung“

Torf, Spaten, Treppe

Kunstvere in Schorndorf

2000
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„Deines Bruders Garten“

Torf, Wirbelsäulen, Schlagermusik

Gartenlust I l le r t i ssen

September 2001
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„Da/Sein“

Torfstaub

Galer ien für Kunst und Technik
Schorndorf

2004
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„Aufbruch, Reise, Ankunft“

Torfz iegel , Tor fstaub, Polaroids

Chelsea Galer ie, Laufen, Schweiz

2004
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„Eine Herde Gedanken durchdr ingt
scheinbar wirkungslos die Ordnung“

Kopfk issen, Metal ls tangen

Galer ien für Kunst und Technik
Schorndorf

2005
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„Nairobi“

Kopfk issen, Stahlkäf ige, Schuhe, Torf

„Leerräume beheimaten“
Hotel an der Stadtmauer, Schorndorf

2005
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„Geh-Punkt“

Torf, Bett , Federk issen, Schuhe

Galer ien für Kunst und Technik
Schorndorf

2006
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„7 Spr inger und ein Taucher“

Hartschaumfiguren, Metal ls tangen

Galer ien für Kunst und Technik
Schorndorf

2007
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„The Red Sai ls“

Segelstof f, Bambus

Letter f rack, Connemara, I r land

2008
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„Mutterkuchen“

Muttererde, Kopfk issen

Gartenlust I l le r t i ssen

2008
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„Die Tat is t das Herz
al ler Mögl ichkei ten“

Straßenbesen, Torfstaub

Galer ien für Kunst und Technik
Schorndorf

2009
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„Eisze i t“

Hartschaumfiguren, Feuerste l le

Kunstraum Zehntscheuer, Münsingen

2009
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„Beischläfer“

Möbel , Bettzeug, Waschzuber

Kunstraum Zehntscheuer, Münsingen

2009
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„Nestsucher“

Kunststof f f laschen, Federk issen

Kunstraum Zehntscheuer, Münsingen

2009
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Hardy Langer

Geboren 4. 10. 1957 in Urbach

El tern L ise lotte und Robert Langer

Grundschule in Urbach

Gymnasium in Schorndorf

Graf ik Design bei Prof. Robert Förch

Johannes-Gutenberg-Schule, Stuttgart

Fre ier Graf iker und Designer

Tät igkei t in der Gastronomie

Fre ischaffender Künst ler

Ate l ier in Plüderhausen

Atel ier Vathy, I thaka, Gr iechenland

Atel ier in Schorndorf

Künst ler isches Arbei ten

auf I thaka, Gr iechenland

und in Connemara, I r land

Ausste l lungen / Ausste l lungsbete i l igungen (Auswahl )

Galer ie Pi lz , Winterbach

Galer ie im Ver lag, Schorndorf

Kunstvere in Coburg

Bürgerhaus „Museum am Widumhof“, Urbach

Debite l , Stuttgart

Gartenlust , I l le r t i ssen

Chelsea Galer ie, Laufen, Schweiz

Galer ien für Kunst und Technik , Schorndorf

Manufaktur, Schorndorf

Kul turhaus Schwanen, Waibl ingen

Rue des Arts, Tul le, Frankre ich

Connemara Nat ional Parc Centre, I r land

Kunstraum Zehntscheuer, Münsingen

Landart-Projekte in Deutschland und Ir land
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